
Aber sagte Fridolin'indem er den hellen
Panzer und die Kleidung von prächtigen
Farben näher betrachtete, wie kommt ihr,
edler Ritter, mit eurem Pferde denn in
diese schauerliche Schlucht herab.

?Ich bin nur ein Edelknecht, sagte der
Mann, und reise schon mehrere Wochen
in Angelegenheit meineö Herren weit
umher. Da hab ich mich in diesem mal
digen Gebirge verirrt. Die Nacht über-
fiel mich. Auf einmal stürzte ich in der
Finstermss, sammt meinem Pfelde, den
steilen Abhang dort herunter in diese Tie-
fe. Dem Pferde, das gut auf den Beinen
ist, geschah nichts. Aber ich habe mich da
an dem Fuße beschädigt, daß ich nicht
mehr gehen, und mich nicht einn al mehr
auf das Pferd schwingen kann. Indeß
ists ein Wunder, daß Mann und Roß
nicht sogleich zu Grunde giengeu- Ich
kann Gott nicht genug danken ! Ich ver
band mir die Wunde; aber das Wund-
fieber setzte mir hart zu- Ich hatte mich
schon darein ergeben, zwischen diesen Fel
sen Hungers;u sterben. Da erscheinst
du mir, guter Jüngling?wie ein Engel
des Himmels. Sag doch an, wie kommst
du hieher in diese menschenleere, einsame
Wüste?"

(Fortsetzung folgt.)

Wer Niverale Mtovttfvter

Reading, den <!. Juni 1843.
Reife im der Nacht vom

vorigen Donnerstag auf Freitag war es in die
ser Gegend ungemein kalt und am FreitagMor-
gen konnte man ziemlich starke Reise sehn. Es
,st nicht unwahrscheinlich daß es an manchen
Stellen Eis gefroren hat. Die Gartenfrüchte
haben bedeutend dadurch gelitten und ein Theil
davon wurde ganz vernichtet und ebenso sollen
auch die Weinreben viel gelitten haben. Das
Obst litt dem Anschein nach keinen Schaden,
wahrscheinlich auch die Saamenselder ?icht.

Vorige Woche hatte unsere Stadt auch das
Gluck mit dem Besuche eines Jüngers von Pa-
pa Miller beehrt zu werden. Derselbe hielt
an, Freitag Abend cincn Vortrag in der hiesi-
gen Universalistcn-Kircht, den, viele Leute zu-
hörten, welche wahrscheinlich mehr die Neugier
als der Wunsch sich z» bckchrcn, zusammen
gebracht hatte. Wir konnten nicht selbst bei-
wohnen u. wissen daher ?icht was cr sagte,doch
glauben wir nicht, daß seine Rede viel wirkte.
EF scheint demnach daß die Menschen noch
nicht alle von ihren Thorheit geheilt sind. Hät-
te man dcn Papa Miller gleich ins Narrenhaus
gesperrt so würde es in manchen Familien jetzt
bcsscr stehen.

Banken. man von dem Werth
der Banknoten und Bankstocks dcn Zustand
der Banken beurtheilen kann, so scheint sich dcr

Zustand jener Institute bedeutend zu bessern
und cs ist vielleicht zu erwarten, daß sie nach
und nach von ihrer Krankheit wieder genesen
werden, was die von England erhaltenen Pil-
len wohl bewirkt haben mögen. Die Bank von
Nvrthumberland und ebenso die Bank von
Lewistaun, haben die Hartgeldzahlungcn wie-
der angefangen und man erwartet, daß noch
mehrere Landbanken ihrem Beispiele folgen wer-
den. Die Noten der speziezahlenden Banken
im Lande werden von den meisten Geschäfts-
leuten in Philadelphia sür voll angenommen;
NeUesnottn leiden noch immer 4 bis V Prozent
Abzug.

Sonderbar scheint es, daß auch die Stocks
der so tief gesunkenen Ver. Staaten Bank wie-
der im Werthe steigen. Sie stehen zwar noch
zu dem geringen Werthe von H7, da sie aber
von auf 7 gestiegen sind, so ist zu erwar-
ten dass sie noch höher steigen werden. Das
Wiederaufkommen der Bank mag eben so ge
wiß sein wie Millers Weltuntergang.

Mord vvr Gericht. ?In der Court
zu Ca,,ton, Mississippi, ereignete sich am 20.
Mai folgender schändliche Vorfall zwischen 2
Advokaten, Namens Tupper und Ellington.?
Während Tnpper cincn Clienten vor der Court
vertheidigte, gcgcn welchen Ellington der An-
walt des Klägers war, schlich sich Ellington
hinter ihm und gab ihm mit einem Knotenstok-
ke einige derbe Hiebe über den Kopf, worauf
Tupper einen Stockdegen ergriff und feinem
Gegner damit in die linke Seite stach. Elling-
ton starb wenige Augenblicke Der
Borfall verursachte große Aufregung in der
Court und der presidirende Richter vertagte
dieselbe auf kurze Zeit. Das Urtheil der An'
wefenden fiel dahin aus, daß Tupper durchaus
nicht zu tadeln fei und Ellington wohlverdient
habe waS ihm widerfahren fei.

Es scheint dort Gebrauch zu sein die Prozesse
mit den Waffen durchzuführen.

(Hvnvernör Pvrter und die Loko-
Zeitttngen.

Wir haben schon mehr als einmal gesagt,

daß die Lokosoko Blätter gegen GouvernörPor-
ter aufgetreten und dieses Austreten scheint im-

mer heftiger zu werden. Die englischen Blät-
ter suchen sich besonders im Schimpfen gegen
Porter zu überbieten, und dcr Harrisburg Re-

porter verdient unstreitig den Vorrang von al-
len. Jenes Blatt enthielt vorletzte Woche ei-
nen drei Spalten lange» Artikel, worin seine
Excellenz ohne Handschuh gehändelr wird, und

mit folgender erfreulichen Prophezeihung endi-
get: "In allen zukünftigen Zeiten wird man

auf feine Admininistration, in den

Annalen von Pennsylvanie», als ein Muster
der Verderbe,,heit, deuten, und auf ih» selbst
als eine lebende Pestilenz, die jedes lcbendeWc-
sen tödtet das von ihr berührt wird." Wie
mag sich Porter freuen, wenn er diese angeneh-
me Erklärung ließt; da aber der Editor von,
Reporter ein Radikal-Lokosoko ist, so kann man

annehmen daß seine Worre vielWahres enthal-
ten. Was mögen die Leser der Lokosoko-Bläl-
ter denken, wenn sie so etwas lcscn ? Die Leser
der demokratischen Whigblätter sind in dieser
Hinsicht doch weit besser daran. Lie konnten
schon in IBZB lesen was Porter eigentlich war
und konnten davon urtheilen was man von

ihm zu hoffen hatte. Sie richteten sich nach
dem was ihre Blätter sagten, und die Zeit hat
gelehrt dass sie immer recht handelten. Ihre
Gegner liessen sich nicht allein in 1838 betrügen,

sondern wurden auch nach seiner dreijährigen

verderblichen Administration, die dcn Staat
an den Rand des Verderbens brachte, wieder
verleitet ihm noch drei Jahr länger Gelegenheit

zu». Plündern zu geben.
Als Porter beschuldigt wurde cincn Theil von

denerhalten zu haben, crklärtcn viclc
Druckcr die Beschuldigung sür übertrieben und
ungerecht, aber jetzt sind ihnen die Augen ge-
öffnet und sie wissen wahrscheinlich längst daß
Porter das Geld im Sacke hat. Wie mit die-
ser ging es auch mir viele» andern Beschuldi-
gungen, die sich während der Zeit alle als wahr
erwiesen haben. Obwohl dies nun einmal nicht
mehr zu ändern ist, so mag man doch wohl er-
warten, daß auch die Lokosoko-Drucker künftig
vorsichtiger sein werden, um den Staat vor
Plünderungen zu bewahren, denen er unter
korrupten Beamten ausgesetzt ist.

Jacob iu Lancaster hat an
den Speck gebissen und sich wirklich selbst ge-
fangen. Wir wollen ihn nun man sagen, daß
wir uns von i h »i keinen Bären aufbinden und
ebensowenig vorschreiben lassen, wo wir unsere
Editorial-Artikel hinsetzen sollen.

Cine Schlangengeschichte.
Hr. Jacob Fu ch s, von Ruscombmanor

Taunschip, dieser Caunty, erzählte uns, daß er
am letzten 2<>sten April, auf dem Lande des

Hrn. Laucks, im nämlichen Taunschip, ein gan-
zes 'Nest schwarzer Schlangen in cinemGestrüp-
pe fand, die dem Anschein nach eben ihr Win-
terquartier verlassen hatten, da sie noch ziem-
lich stcis waren. Er rödtcte gleich ach t e da-
von und am andern Tage viere, aus demselben
Platze, der nicht über einViertel Acker groß ist,
die übrigen entwischten. Die längste dcr ge-
tödtcten Schlangen war 5 Fuß II Zoll lang
und noch sechs andere waren fast cben so lang
Das obigc Ereigniß hat Anlaß zu einem Ge-
rüchte gegeben, was aber durchaus ungegrün-
dct ist. Man erzählt sich nämlich, die Schlan-
gen wären auf dem Kirchhofe oder gar in einem
gewissen Grabe gefunden worden, und folgert
daraus allerhand wunderbare Bedeutungen.?
Alles Wahre ist oben angegeben. Das Dasein
der Schlangen war nicht übernatürlich und

das Auffinden derselben war zufällig.

lolin Bull am (Greifen.ofst-
eiellen Nachrichten, die in Neu Orlcans erhal-
ten worden, haben die Britten die Sandwichs
Inseln in Besitz genommen. Da die Franzo-
sen Besitz von den Marguesas - Inseln ge-
nommen haben, so kömmt auch John Bull,
zeigt einmal wieder seine Begierde und hascht
nach den andern. Wenn das so fortgeht, so
werden den Seefahrern bald aus jedem Hafen
britische Kanonen entgegen grinzen und unsere
Kaufleute werde» gezwungen sein Steuer zu
bezahlen, wo sie jetzt frei kommen und gehen
können. Unsere Regierung hält es nicht sür
ralhsan, Besitzungen in fremden Ländern zu
halten, aber sie sollte bemüht sein zu verhüttn,
daß andere Nationen das Eigenthum eines
Volkes in Besitz nehmen, daS als unabhängig
anerkannt wurde, mit uns in Handelsverwand-
schaft steht und dessen Interesse wir pflichtmä-
ßig beschützen sollten, wenn wir selbst keinen
Schaden dabei leiden wollen.

Ein Drucker Bick
sord, der Herausgeber vom Lowell Budget, be-
kam kürzlich von einem gewissen Little eine der-
be Tracht Prügel mit einer Reitpeitsche. Hier-
mit nicht zufrieden, ging er und kaufte sich ei-
ne» Stockdegen, womit er seinen Feind kitzeln
wollte, den er in einem Stohr antras, erhielt
aber eine zweite Tracht Prügel.

In den blauen Bergen, unweit Easton, soll
ein Waldbrand ausgebrochen sein.

> Die Birkungen eines Lraumea.
Eine Zeitung von Massachusetts erzählt, duß
die Bürger von Harmony und Cambridge in
Somerset Caunty, seil einigen Tagen auf den

Beinen waren, um die Knochen eines Mannes

zu suchen, der vor zwanzig lahren ermordet

und begraben wurde, was jetzt eine». Manne
im Traume offenbart worden. Der Name des

Mörders und alle mit dem Morde verbundenen
Umstände, werden von dem Träumer erzählt.
Unter andern träumte der Mann, daß dieKle-
ider des ermordeten Mannes zu Kinder Klei-
der zerschnitten wurden, von einem damals jun
gen Frauenzimmer; und wie erzähl t wird, ist
jenes junge Frauenzimmer, die jetzt verheirathet

ist, noch dort wohnhaft. Sie sagt, daß sie sich
recht gut erinere, .Kleider für den Mann aufge-
trennt zu haben, der nun als der Mörder ange
geben wird, und daß sie damals schon Verdacht
hatte daß es nicht ganz recht damit sei. Der
nun des Mordes verdächtige Mann ist nach ci-
ner andern Gegend gezogen, aber es scheint
daß er auch zu jener Zeit in Verdacht war, und
es ist gewiß, daß damals ein Mann vermißt
wurde, dcr wie man glaubt, viel Geld bei sich
hatte, und der Verdächtige zog kurz nach der

Zeit fort. Wir leben in der Zeit der Wunder.

Versuch zu entwische».?Der berüchtigte
Jim Gallagher, der in dem Staats-Gefängniß

zu Sing Sing verwahrt wurde, weil er vor
ungefähr 18 Monaten seine langen Finger in
die Taschen des Senator Chamberlcin steckte,
woran K5600 hängen blieben, wagte vorigen
Dienstag dcn Versuch sich einmal wieder in der
Welt umzusehn, was ihm vielleicht den Hals

kosten wird. Er hatte Frauenkleider angezogen
und stieg mittelst eines selbstgemachten Strickes
an der Gefängnißmauer herunter, wurde aber
in denselben verwickelt und stürzte etwa 25»

Fuß hoch herunter, wobei er sehr beschädigt und

bewußtlos gefunden wurde. Er wird schwer-
lich mit dem Leben davon kommen aber natür-
lich, die Welt nichts dabei verlieren.

45'nrvpn. Die letzten Nachrichten von
dcr alten Welt brachte das Dampfschiff Acadi-
a, welches vorigen Donnerstage in Boston an-
kam. Die von England mitgebrachten Neuig-
keiten reichen bis zum 18. Mai, aber gar nicht
besonders wichtig sind. Die Königin und ihre
kleine Tochter waren, wie immer, wohl. In
Ireland sind neue Unruhen ausgebrochen, wel-
che England gefährlich zu werden drohn. Der
Kaijer von China hat der Königin Viktoria die
folgenden werthvollen Geschenke übersandt:
goldene Bettstellen, eine Quantität Seide, von
ciner Art die man zuvor iu Europa nie gesehen,
zwei Ohrringe, jeder AllMll werth, einen ge-
strickten Schawl, worauf alle Thiere zu fehen
sind welche die Chinesen kennen, 14 große Ki-
sten, wovon jede 14 Zentner wiegt, und noch
ein Kistchen mit Edelsteinen. ?Der himmlische
Monarch muß ganz in sie verliebt sein.

In den Geld- und Handelsangelegenhciten
sind keine wesentliche Veränderungen.

Kapitel von Wenigkeiten.
Wo hl seil. ?Ein Mann in Neu Pork

bot kürzlich einen, Herren daselbst eine goldne
Taschenuhr, ungemein wohlfeil, zum Verkauf
an. Dcr Verkäufer schien einer von jenen Leu-
ten zu sein, deren lange Finger etwas der Art
in anderer Leute Taschen finden, wcßhalb ihm
dcr Herr den geforderten Preis zu geben ver-
sprach, die Uhr nahm und ihm bedeutete er
wollte ihm das Geld am Polizeiamte bezahlen,
worauf aber der Langfinger nickt warten woll-
te, und sich aus dein Staube machte.

Abscheulich Kerl, Namens Da-
niel O'Brie», wurde am vorletzten Montage
vor einen Friedensrichter in Providence, Rhode
Island, gebracht, aus die Anklage 'Nothzucht
an einem 7jährigen Mädchen verübt zu habe».
Die Beschuldigung wurde hinlänglich bewiesen
und der Schlingel vorläufig in Trockne gebracht
um bei der nächsten Court verhört zu werden.
Der verdient gehängt zu werden.

Nicht wa hr. Tas Gerücht von dcr
Verheirathung der Siamesen-Zwillinge, welches
sich jetzt in den Zeitungen herumtreibt, wird
als unwahr widerlegt. So viel besser.

Schle ch te Hoffnun g?Nachrichten von
Jamaika melden, daß Er-President Boyer,
während er sich in Kingston recht behaglich
fühlte und den dortigen Kaufleuten herrliche
Mahlzeiten gab, auf einmal beunruhigt wurde,
durch eine Anforderung dcr Regierung von
Hayn, an den Gouvernör von Jamaika, für
Auslieferung seiner Person an die Schwarzen,
um ihn in seiner alten Heimath aufzuknüpfen.
Dcr schwarze Kerl mag dcn Galgen wohl schon
längst verdient haben, aber d>e Leute in .King-
ston wollen nicht zugeben, dass der Er-Presi-
dent aus die Art erhöht werden soll.

Ba rba r i sch. Ein Sklave von John
Enders von Richmond, Virginien, wurde am
22. Mai wegen das Stehlen einer Kiste Taback
vcrhört, schuldig gesunden und vcrurtheilt aus
den letzten Freitag im Juni gehängt zu werden.

Verl» st. ?Vorletzte Woche ließ ein Hcrrvon einem Packetboote, welches bei Cineinnati
am Whars lag, ein Packer über Bord fallen,
welches Milttti enthielt, wovon H24» Gold und
das übrige KlvvNoten waren. Alle Versuche
es widcr zu bckommen waren vcrgcbcns; es
blieb deponirt unter der Ohio-Bank.

Tod durch Blitz.?An, 14. Mai wur-
den zu Weston, Missouri, drei Männer vom
Blitz niedergeschlagen, wovon einer sogleich ge»
tödtet wurde.

Gold ist im Abbeville Distrikt in Süd
Carolina entdeckt worden. Das ist gut.

E i s.?Ein Kaufmann von Charleston, S.!
Carolina, befindet sich jetzt in England, um
eine Agentschaft für den Perkauf von Fresch
Pond Eis zu etabiliren.

S ch n ü r e n.?Ein geschickler Arzt meint,
daß das dichte Schnüren der Frauenzimmer ei-
ne Wohlthat für das Publikum sei, weil die
närrischen Mädchen dadurch umkommen und
nur die vernünftigen übrig bleiben, um gute
Frauen zu werden. Wahrscheinlich.

Ern te. ?Die Weizenfelder in den meisten
Theilen von Nord Carolina, haben ein vielver-
sprechendes Ansehen.

Ein R i t t.?Zu Valley Falls bei Paw-
tucket in Rhode Eiland, wurde vor Kurzem ein

Mädchen von ciner Anzahl Raufer ergriffen,
aufeinen Riegel gebunden nnd aus dem Dorf-
chen getragen. Nachdem sie den Händen ihrer
Quäler entgangen war, versuchte sie, sich in ei-
nem Teiche zu ersäufen, wurde aber aus dem
Wasser gezogen ehe sie ihren Zweck erreichte.
Ihr Vergehen war, schlechter Umgang mit ei-
nem verheirateten Manne.

Wer heißt so? ? Aus dem Postamte zu
Ehester, in diese», Staate, liegt ein Brief, ad-
dressirt an : "Mynhecr Hcnrick Van Sissen-
bidlecawvenhawvensnawver, Ehester, Delawa-
re Caunty." Mynheer ist dort nicht.

N icht w a Hr. ?Die Erzählung von der
Rauferei in Carlisle, zwischen den Studenten
des Collegiums und einer Militär Compagnie,
beweist sich als unwahr. Um so besser.

V er » rt he i l t. ?Die beiden Brückenver
brcnner, wovon wir vorige Woche meldeten,

daß sie vor der Eourr von Montgomcri) Caun-
t>) schuldig gefunden wnrden, sind beide zu 2
Jahr Zuchthausstrafe verurthcilt.

Sonderbarer Irrthu »i,?Kürzlich
wurde in der Nähe von Balimore ein Kops ge-
funden, der in den Zeitungen als der Kops der
ermordeten Melinda Horn beschrieben wurde.
Später fand sich, daß es nur ein Kalbskopf
war- Der Finder muß ein zweibeiniges Kalb
sein, sonst hätte er dies gleich sehen tonnen.

Kost b are So u c e.?Der reiche Hr.Ark-
wright, welcher kürzlich in England starb und
ein Vermögen von GZ.",,<>»(»,«>(>«< hinterließ, lud
eiust feme Kinder auf Christrag zum Mittag-
essen und jedes fand unter seinem Teller eine
hundert tausend Pfund Note von der Bank von
England. Wer hätte nicht »iitessen mögen /

Etwas Sonderbare s.?Am vorletz-
ten Freitage wurde Spencer, welcher der Er-
mordung seines Lohnes, in Hardin Caunty,
Kentuck»', schuldig gesunden und zum Tode ver-
urtheilt wurde, nach der Kirche in Elisabeth
gebracht, um seine eigene Leichenrede zu hören.
Am Samstage trieb man ihn zu», Galgen, wo
er seinen Lohn sür den Mord empfing.

Gute Kundschaf t.?Der Editor vom
Franklin Republikan gibt Dr. Shcrman den
Rath, irgend eine Quantität von seinen Wur-
m in jene Gegend zu schicken, weil eine
Art Würmer in Schaan,, herankämen und
die Welschkornfelder zerstörten.

Kir ch enrau b.? Einige Diebe drangen
in der Nacht vom 22. Mai in die alte Kloster-
kirche in der Ursulastraße, Neu Orleans, er-
brachen den Tabernakel und raubten aus dem-
selben mehrere werthvolle Gefäße.

P rügele i.?Zu Winchester, in Tennessee,
prügelten sich kürzlich die Herren Turne» und
Fitzpatrick, Ersterer ein Loko-Mitglied desCon-
gresses, Letzterer ein Whig-Candidat für die Ge-
setzgebung. Keiner von beiden nahm großen
Schaden aber Jeder ein Paar Handvoll von
des Andern Haare, als Beute, mit.

Bü» d u , ss. Der ?Vau B»re» I»-
telligciicer" von Arkansas berichtet, dass
Goiivcrnör P. M. Butler vo» eine», bei den
Indianer stämmcn im Südwcstc» gemachte»
Besuche zurückgekehrt sei. Er war vou der'
Regierung als Commissair abgesandt, um ,»

Gemeinschaft mit jenem der Republik Texas,
mit dcu Indianern Fricdeus- nnd Frcund-
schaftSve, träge abzuschließen. Alle Stämme,
mir einen, dcn der CumaucheS im Waco
Dorfe ausgenommen, verstanden sich dazu.

Bekehrung. Wir ersehen ans dem
~Detroit Intelligenter," dass der Mcrhodi-
stcnprediger Horace Fleming in Braach
Coiinty, Michigan, welcher der V,tlwc«bere,
beschuldigt, übtrwiescu uud eingesperrt war,
d,e Flucht crgriffc» hat. Er licss früher in
Urica, N V>, Weib uud Kiudcr sitze», und
nahm sich z» Sherwood eine andere Fra».
Er will »un de» Milleritc» die Ankunft
Christi predige».

Freilassung. Smith, dtr als riuer
der Mörder des Hr». Lehmanns ,» Cineinnati
in Verdacht stand, wurde vorgestern vor
Friedkiisrichttr Cos-tli» verhört,,»d freigc-
fproche». Eine» ander», der sich znweile»
White, »nd z» ander» Zeite» Black nennt,
hat man sehr stark ,? Verdacht, konnte seiner
jedoch bis jetzt »icht habhaft werde».

Evalige l i 112 ch t K c Ii fch h k i t.
Wir ersehe» ans dem ~St. Louis Rep übli-
caii," dass gegenwärtig eine interessante Gc-
schichte die Ausmcrksamkcit der Ciiniinal:
Court i» der dortigen Stadt iu Anspruch
nimmt. Vor Knrzcin publizirte Hr. Weber
im ?Anzeiger des Westens" ti»e» Artikel,
welcher den Ehrwürdigen Herren Philipp
Heyer vo» St. Charles der Vcrfühning eines
taubstummen Mädchens, Namens Angelika
Mcster, beschuldigt, welches ein Glied seiner
Gemeinde und von ihm durch die Ueber, cdnilg

dass er ihr Wohl zu gründe» suche, i» sei»
Haus gebracht worden war. Nach verschie-
dene» fleischliche» Umgängen soll t'. ihr tin
Glas Medizin gereicht »nd die Weisung
ertheilt habe», dass sie dieselbe tinnehme»
möchte, indem sie eine abtrtibendt Kraft
besitze nnd nuangenchme» Folge» vorbeugt.
Das tattbstuminc Mädchcn konntt sich vor
Gericht nnr durch Pantomimc ihrer Schwe-
ster verständlich machen, welche, da sie selbst
ktin rnglisch vcrsttht, dit Erklärmigc» durch
eint» Dolliuttschcr abgab. Htytr ist ein
vrrhtiraiheter Man», 4t) Jahre alt, »nd

Präsident drr tvangtlischt« Union?Wjp
wrrden dcn», »ährren Verlauf mitthtilt».

Er greif» »4,. Richard Stewart,
welcher >» Wasch,»gto» Cnuuty, Arkansas,
eine» armen Holzhauer todtgeschosse» und
dessen Körper seinen Hunden zum Fraßevorgeworfen hatte, ist von einer Parrhie
Lonisiaucr an dem Flusse Oiihacbita, in der
Nähe von Bartholemcw, erwischt worden.
Er lcistcrc verzweifelten Widerstand ,nnd
ergab sich c,st mehreren erhaltenen
Wunden. Mau lieferte ihm dem Arme derGerechtigkeit aus; ?hei seiner Gefangen»
nehmnttg hatte er eine Summe von 2,Svl)
Dollars ,n Gold bei sich, (Minerva.

G lücklich e Re ,s e. Die gross, Ka-ravanc der Santc-Fc-Häiidler ist glücklich an
der Grenze von Missour, angckommc», ohneauf die texanische Kriegs- oder Räuberbandennrcr Col.Warficld zn stossen. ilelrigens war
die Karavane so stark, daß sie de» Angriff,
wenn er gewagt worden wäre wahrscheuilich
energisch zurück gewiesen haben würde. Der
Zug bestand ans Wagen, begleitet von 2(»
Amerikanern niid ungefähr 180 Mexikanern.
Sie waren wahrend der ganzen Reise, die
übrigens wegen dSe harten Winters äusserstbeschwerlich war, sehr vorsichtig und wachsam
Das in Gilber mitgebrachte Geld besteht
in ungefähr 250,0W Doli. A. d. W.

Mo r d thaten. Vom lowa Territo-
ry wird folgende grausame That durch Indi-
aner, berichtet: ~Drci Winnebagos vo«
Little Hills Bande kamen am Donnerstag zu
ciner Ansiedln»,, nm, wie sie Vorgabe»,
Branntwein zu kaufen. Da sie keine hinrei-
cheudc Quantität fände», warteten sie bis
Freirag Abend, zu welcher Zeit die ganze
Bande ankam. Sie beklagten sich über de»
Preis des Branntweins, um Ursache znmStreit zu bekommen. Einer der Indianer
schoss einem Mann Namens Atlwcll nieder.
Dan» bände» sie einen andern Mann und
rotteten ihn mit einem Tomahawk. Hieraufmachten sie drei Kinder mit dem Toma-
hawk nieder, so das sie dieselben für todt
hielten; nahmen dann den Branntwein,
steckten das Hans an uud machten sich fort.

Der älteste Knabe, 15 Jahre alt, und ein
kleines Mädchen waren nicht todt; ersterer
hatte fünfnnd letzteres drei Stiche erhalten.
Der Knabe kam zu Sinnen, ehe das Fener
viel »in sich gegriffen hatte, nahm seines Va-
ters Sacknhr, Uebcrrock, Stiefel, fünfzig
Doli, in Gold, und seine kleine Schwester,
und machte sich ans den Weg nach Wileox'S
Haus, welches eme Meile entfernt ist Man
fand ihn den folgenden Morgen mit beiden
Fussen bis an die Knöchel erfroren. Mau
glaubt, das er und sc»»? Schwester nicht
davon komme« werde». Die Indianer, welche
diese Schandthat verübten, wurden gefangen
genommen. Weltbürger.

Ne u e Reifeine t h o d e. Am letz-
ten Mittwoch reiste eine Familie durch uusere
Stadt, die in ihrer Art zu reiseu alles bot,
was wir in diesem Lande noch sahen. Der
ganze Haushalt dieser Leute befand sich auf
einem Gchiebkarre», de» der Vatea der Fa-
milie fortschaffte. Dem kleinsten Kinde war
auch ei» Platt auf dem Schiebkarre» einge-
räumt, während die Mutter diesem seltsamen
Fuhrwerke mit deu übrige» Kindern l»tgtr,
Der Mann versicherte die Umstehenden, dass
er den ganze» Weg vom Staat Neu Pork
mit seinem Schiebkarre» komme uud nach
Illinois zu wandern entschlossen sei. Er
trollte fröhlich seines Weges, und schien sich
um die ganze Welt uicht zu kümmern. Sol-
cher Lenke kann unser Westen noch viele brau-
chen. Vbl.

Lancaster, dcn !Zl). Mai.

Schmerzliches Unglück.
Seit einiger Zeit her sind die Bürger

unserer Stadt fast jeden Abend durch falsche
> Fenn lärmen beunruhigt worden, welche durch

j junge Bursche,, angestiftet wurde», deren
> Hailptabsichr es dabei war, die Feuerspritze»

! und Hose der nnlerschiedllchc» Fener
l Companikn htransznkriegen und damit dnrch

die Strasse» miteinander um die Wette zu
lausen. Diejenigen, welche mit einem Hose-
Wagen ihre» Nebenbuhlern dcn Rang ab-
laufe» uud sie zurücklassen konnten, schmei-
chelten sich dann mit dem Glauben, dass sie
etwas Tüchtiges gethan hätte». Am vorige»
Mittwoch Abend, zwischen 9 »nd It) Uhr,
entstaub wieder einer dieser falschen Feuerlär-
men, »nd während zwei Companien mit ihre»
Hose-Wägen n», die Wrttt die Norv-Ou,en-
strasse hinauf rannten, siel ein junger Mann,
Naines Georg Maffct, ein Sohn des Joseph
Masset, welcher einen der Hose-Wage» ziehen
half, nieder »nd der Hose Wage» gieng über
ihn, wodurch er eiue so schwere Verletzung
an, Kopse bekam, dass er wenige Minuten
nachher Verschied, Der Unglückliche wurde
sogleich ausgehoben und iu Her»» Michaels
Hotel getragen, während das Vlnt ihm in
Strömen aus demH'ure,heile des Kopfe her-
vorquoll. Aerztlicbc Hülse wurde sogleich
herbeigeholt; allein es war von der Art,
dass kein Arzt mehr Helsen tonure, uud der
junge Mau» hatte seinen Geist ausgehaucht,
che die Aerzte herbeieilen konnten. Der
Unglückliche, welcher auf diese traurige Weise
sein Leben eingebüßt hat, waren, ordentlicher,
nüchterner und steissiger junger Mann, etwa
18 Jahre alt, und genoss die Achtung aller
derer, die ihn kannten. Als der Feuerlärm
entstant. hatte er sich schon zu Bette begeben,
stand aber wieder ans, kleidete sich an un»
eilte dahin, wo er seine Hülfe für nöthig
glanbte. Seine Eltern nnd Angehörigen
bekäme» ihn aber blos als Leiche wieder zu
sehen. Am vorigen Donnerstag Nachmittag
wurde» seine sterblichen Ueberreste nnter ei,
neu, sehr zahlreichenteichengefolge, welchem d.
Mitg.'ieder der nuterschiedlicheu Feuer Com»
pauien sich angeschlossen hatten, ans de»,

Gottesacker der Methodisten Kirche znr Erde
bestattet.

Es steht z« hoffen, dass dieses traurige


